Nr. 296. 


Dermilchtes. 


Ein Sonderling In Budapeſt iſt 
kürzlich ein Mann Namens Caſimir Horvath ge⸗ 
ſtorben, der in ſeiner Art wohl ein Unicum bildete. 
Er war ein Erbe von Millionen, ein leichtſinniger 
Geldvergeuder, wie viele andere Millionenerben, 
nur daß er ſich von dieſen durch einen ebenſo 
merkwürdigen wie ſeltenen Akt der Klugheit unter⸗ 
ſchied, der ihn vor dem völligen Untergang rettete. 
Ueber dieſen Mann wird aus Budapeſt geſchrieben: 
Horvath war der Sohn eines Fleiſchers. Er 
hatte kaum das Geſchäft ſeines Vaters übernommen, 
als er von einem Oheim, einem penftonirten öſter⸗ 
reichiſchen Beamten, eine Million erbte. Im Be⸗ 
ſitze dieſes Geldes, ſchenkte er das Geſchäft ſeinen 
Gehilfen und begann nun ein Leben voll Saus 
und Braus, ein Leben voll der unſinnigſten 
Streiche. Er benutzte zu ſeinen Spazierfahrten 
ſtets drei Fiaker, in einem fuhr er, im zweiten 
ſein Hund und im dritten ſein Ueberrock. Viel 
beſprochen wurde es auch ſeiner Zeit, ols er mit 
einem Ariſtokraten um die Gunſt einer Schau⸗ 
ſpielerin konkurrirte. Der Ariſtokrat miethete der 
Künſtlerin eine Wohnung und richtete ſie ſehr 
ſchön ein, Horvath aber kaufte das ganze Haus 
und machte es der Schauſpielerin zum Geſchenk. 
Nach Verlauf von 5 bis 6 Jahren war Horvath 
mit ſeinem Gelde fertig, allerdings hatte ihm da⸗ 
bei eine große Schaar guter Freunde redlich ge- 
holfen. Man glaubte nun, er werde gänzlich ver⸗ 


kommen und ein Schnapsbruder werden. Als er 
ſeine Erbſchaft übernommen hatte, legte er — vor— 
ſichtig genug — 30 000 fl. bei Seite, und nach⸗ 


dem er den übrigen Theil der Erbſchaft vergeudet 
hatte, lebte er von den Intereſſen der 30 000 fl. 
in der rühigſten und anſtändigſten Weiſe. Er be⸗ 
zog eine kleine Wohnung, kleidete ſich reinlich und 
lebte ſo genau wie ein kleiner Beamter. Er war, 
nachdem er ſein Geld verlumpt hatte, die Solidität 
in Pexſon geworden, der keinen Schritt mehr vom 
Wege machte, kein Kaffee- und kein Wirthshaus 
beſuchte. Er war ein Original in des Wortes 
vollſter Bedeutung. Da er ohne Verwandte ſtarb, 
dürfte er ſein Vermögen zu wohlthätigen Zwecken 


Frankfurt a. M. wollten dem alten Buren⸗Präſi⸗ 
denten Krüger ihre Sympathie bezeugen: ſie packten 
daher den Inhalt ihrer Sparkaſſe im Betrage von 
28 Mk. in ein kleines Porzellanſchweinchen. 
Dieſes wurde dann mit einem Begleitſchreiben der 
Poſt zur Weiterbeförderung anvertraut und wird 
gewiß von Ohm Paul als gutes Vorziehen für 
den Ausgang des Krieges entgegengenommen 
werden. 

Ein Geſtändniß auf dem Todtenbett. 
Ein aus dem Elſaß ſtammender Förſter Namens 
Schäffer, der vor Kurzem in dem franzöſiſchen 
Departement Seine-Inférieure ſtarb, legte nach 
einer Mittheilung des „Elſ. Tagebl.“ auf dem 
Sterbebett folgendes Bekenntniß ab: Er war bis 
zum 8. Auguſt 1870 als franzöſiſcher Förſter in 


Sonntag, den 17. 


Dezember 


Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito weiße 125 M. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 110—113 M. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer: 150 M. 

Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 3,80 — 4,10 M. 
Roggen: 3,92½ 4,10 M. 


Der Vorſtand der Produeten⸗Börſe. 


Thorner Marttpreiſe 


vom Freitag, 15. Dezember. 
Der Markt war nur mäßig beſchickt. 


Benennung 


Zeilu 


A 


Drittes Blatt.) 


10 


Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —00 Pfg' 
Blumenkohl pro Kopf 20—50 Pfg., Wirfingkohl pro Kop 
5—10 fg, Weißkohl pro Kopf 5-10 Pfg., Roibio 
pro Kopf 8— 20 Pf., Spinat pro Pfd. 15 —20 Pf., Peter 
ſilie pro Pack 5 Pfg., Zwiebeln pro Kilo 20 U be 
rüben pro Kilo 8 Pfg., Sellerie pro Knolle D—10 A 

pro 3 Stück 10 Pfg., Meerrettig pro Stange 20—35 Pig., 
Radieschen pro Bund 0 Pfg., Aepfel pro Pid.10— 25 Pfg., 
Bernen pro Pfd. 0 —00 Pfg., Wallnüſſe pro Pfd. 20— 
fg, geſchlachtete Gänſe pro Kilo 1— 1,20 Ml., geſchlachtete 
Enten pro Stück 2,00 — 2,50 Mk., Haſen pio Stück 
2,50 2,75 Mt. 


TU—0 PDM], —— —— — — — 
Lür die Nedaetion verantwortlich: Carl Frant, Thorn. 


hre dem Ehe gebührt! 


vermacht haben. 
Ein Schweinchen für Onkel 


Die Stammtiſch-Mitglieder eines Reſtaurants in 


Paul. 


8 ; > 5 Meize | ö E | 
Bitſch angeſtellt. In jenen Tagen bildete ſich der 85 ni 5 100 Kilo 13 — 13 > enn Franz Wilhekm, Apoıpet--, 
Belagerungsring um die Heine Feſtung, und es V . 12 40 13 20 Neunkirchen dei Wen, wid unterm 11. Auguft 
wurden ihm bei dieſer Gelegenheit von bayeriſchen | Hafer. 112 12 40 897 3 g*ſrieben! i 
Soldaten mehrere Stücke Vieh von der Weide ge- | Stroh (Nicht) ee e ee e ee e 
ſtohlen. Ergrimmt darüber, ſchwur er, Rache zu Rn N ine 15 5 8 wih le e 0 W ie, DAN Me 
nehmen. Unglücklicherweiſe bekam er noch am Karloffennn 5 aue 1 90 250 N. Ib Wilhelm’s antiarthritiſcher 
nämlichen Tage einen bayeriſchen Offizter nebſt] Weizenmehl E e air „ Wannen 
zwei Burſchen in Quartier. In der Nacht, Roggenmehl E N de dee Een 0 Jg abe 
während dieſe ſchliefen, ſchnitt er ihnen mit dem Nindſtel 0 (Keule) 73 59 955 1 | 9 71 20 zowie der Cräfin, über deren Bericht ich in der 
Hirſchfänger die Kehlen durch und begrub alle drei 8 Bauch. rj Bei ee Zeitung geleſen, meinen beſten Dank. 
Leichen im Keller. Dann flüchtete er nach Bel⸗ Kalbfleiſch „ Mir aller Hocacdtung 1 
fort, wohin ihm ſeine Familie ſpäter folgte. Die | Schweivefleiſch * 1 — 1 120 Chriſt. Ackermann, R-ntier. 2 
Stelette müßten ſich nach ſeiner Angabe noch im N FR ’ 428 a 0 Altona de Ha dura, R ichenſiraße 6. 
Keller des Förſterhauſes finden. ee | N . j 
22277 144 — — Beſtand 2 A 
Karpfen 5 1 601 180 ejtanbtbeile: Innere Nubrinde 56, 
5 andelsnachrichten Zander none 140 1160 Widnußſchen 56. Hivenınde 75 Frans One 
a 8 3 ee a enblätte 50. E y uriblärter 35, Se biofenbiä te 
Amtliche Notirungen der Danziger Börſe. Schlee 120 140 56, Lemuse blä ter 75, Bim, ftrin 1.50, rotb 's 
Freitag, den 15. Dezember 1899. He bie „ 1 20 140 Sondelho 75, Borda vowu z l 44 Can Tung! 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer | Barbinen — 80 En Radic, Caryophyll. 3. 50 China ind E 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne jogenannte Factorei- | Breſſen 1 wert (RR Ey umu . 87, d naelmur« | (Sam ei] 77, 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Berfäufer vergütet | Barlde - .» >» > 2 2... 5 a & usmurzel 75, Lapathewurz | 67, Süßbolgmurgel 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr- CCG — 242 De 75, Soſſ paru w riel 35, Ferchel, öm 3 50 
inländiſch hochbunt und weiß 37—753 Gr. 138 bis | Weißfiſche. 1 — 301 — 40 wer. Serf 35 Nechtſchat e ſter gel 75. 
144 M. Puten Stück 3 501 6 — 
inländiſch bunt 697 — 740 Gr. 125 — 136 M. Gänſe „ 4 
inländiſch roth 724 — 750 Gr. 132— 137 *. Enten | Baar 4 — 4 50 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. Hühner, alte Stück] 120 160 
Normalgewicht. „ junge Paar eidenstoff Bestellen Sie zum 
inländiſch grobförnig 708—732 Gr. 131—1311/, M. Tauben . > — 160] — 65 2 Nai e en x 
tranſito grobkörnig 708 Gr. 97 ½ M. Butter 1 Kilo 2 — 2 60 der Meocbanischen elde. Wa 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. Eier Shot | 4 — 460 r 
inländiſch große 7.4 Gr. 134 M. Milch 1 Liter | — 12 —— MICHELS & Ole x BERLIN 
tranſito große 632 Gr. 94 M. Petroleum 5 — 201. — — Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. Spiritus. a 2 11201 — — Deutschl. grösstes Specialh. f. Seldenstofe u. te, 
inländiſch Victoria 155 M. — (denat.) — 351 — — Hoflieferanten EK 4 Prinzönsin Artbert von Te 


Dieffentliche 
Bekanntmachung. 


Einkommenſteuer⸗Veranlagung für das 
Steuerjahr 1900. 

Auf Grund des 3 24 bes E utonmmenſicuer⸗ 
geſetzes vom 24. Junt 1891 (Geſetzſomml. S. 
175) wird hiermi jeder bereits mit einem 
Einkommen von mehr als 3000 Mark 
veranlagte Steuerpflichtige im Kreiſe 
Thorn aufgefordert, die Steuertlätung üer 
lein Jahreseinkommen nach dem dorgeich eb ⸗ 
nen Formular in der Zeu vom 4. Januar 
bis 20. Jannar k. J. dem Unterzeichnen 
christlich over zu Prob toll unter Verſicherung 
abzugeben, daß die Angaben nach beſtem 
Wiſſen urd Gewiſſen gemocht find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichti 
gen ſind zur Abgabe der Steuerer⸗ 
klärung verpflichtet, auch wenn ihnen 
eine beſondere Aufforderung oder ein 
Formular nicht zugegaugen iſt. A. 
Berlaugen werden die volbeſchltebenen For- 
mulare und die für deren Ausfüllung maß ⸗ 

ebenden Beſtimmungen von heute ob für die 
Et ue 1 flichngen den Städte Thorn ur! 
Eulmſee in der Kämmereinebenkaſſe bez. 
im Magiſtratsbüreau, für die Steuer⸗ 
pflichtigen des platten Landes auf dem 
hieſigen Steuerbüreau onenlos verar folg. 

Die Einendung | A ftlicher Erklärungen 
durch die Poft iſt zuläſſig, geſchieht aber auf 
Gefahr des Absenders und desbalb zwickmäßte 
mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Er⸗ 
klärungen werden von dem Unterzeichneten 
Dienſtag und Freitag zwiſchen 11—12 Uhr 
zum Protokoll entgegengenommen. 

Die Verſäumung der obigen Friſt hat ge 
mäß § 3. Ubi. 1 des Emkommenſteuergeſetzes 
den Ver luſt der geſetzlichen Rechts mittel gegen 
die Einſchätzung für das Steuer jahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvouſtändige 
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von 
Einkommen in der Steuererklärung find im 
§ 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Straft 
dedroht. 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen unk 
Rückfragen empfiehlt es ſich, die den Angaben 
der Steuerklärung zu Grund liegenden Ber 
rechnungen an der dafür beſtimmten Stellt 
(Seite 3 und 4) des Steuerklärungs⸗Formu ; 
lars oder auf einer beſonderen Anlage mitzu⸗ 
thrilen. 
ge den 9. Dezember 1899. 

Der Vorſitzende 
der Veraulagungs⸗Kommiſſion. 
J. V. Schröpffer. 

Vor nehende öffentliche Getasulua chung 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntni ß ge⸗ 
bracht. 5 

Thorn, den 15. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 
mtl. Zimm. zu verm. Gerberſtr. 14015. 2 Tr. 


Standesamt Thorn. 


Volt 8. b.s tinſchl. 15. Dezember er. 
ſind gemeldet: 
Geburten. 

1. Sohn dem Tischler Joſeph Mroczkowski. 
2. Tochter dem Serg. im Ulan.⸗Regt. Otto 
Raguſe. 3. Tochter dem Artilleriedepot⸗ 
Arbeiter Johann Winlarski. 4. Sohn dem 
Schuhmachermeiſter Franz Cieſinski. 5. Sohn 
dem Maurer Anton Zielinski. 6. Tochter 
dem Zahnarzt Tbaddäus von Janowski. 
7. Tochter dem Mrbeiter Ignatz Sowinski. 
8. Tochter dem Arbeiter Rochus Zarems ki. 
9. Tochter dem Garniſon⸗Bauwart Hermann 
Krumfieg. 10. Tochter dem Uhrmacher L uis 
Grunwald. 11. Tochter dem Kellner Robert 
Szymanski. 12. Tochter dem Kaufmann 
Hugo Fehlauer. 13. Sohn dem Schuh macher⸗ 
weiter Wilhelm Schulz. 14. Tochter dem 
Sternfeger Adalbert Olszewski. 15. Tochter 
dem Obertoßarzt Gußav Fränzel. 16. Sohn 
dem Arbeiter Martin Ale xandrzak. 17. unehel. 
Tochter. 18. Tochter dem Fleiſcher Oekar 
H. upimann. 19. Sohn dem Fleiſchermeiſter 
Wilhelm Fin cke. 20. Sohn dem Fleiſchermeiſter 
Guftao Güring. 21. Tochter dem Kaufmann 
Peer Begdon. 22. Sohn dem Arbeiter Peter 


Kacpszickl. 
Sterbefälle, 

1. Schuhmadhermeijteı wırtwe Suſanna Erdt⸗ 
mann, 80 J. 2. Eliſe Farchmin, 2 J. 3. 
Housbeſitzer Guſtav Wietzke, 35 J. 4. An deiter · 
wiıtwe Hedwig Krzyzanowe ki, 57 J 5. Alexander 
Len andowekt, 3 J. 6. Bruno Hoppe, 1 M. 
7. Heizerſtan Helene Runge, 21 J. 8. Are 
beiterfran Marie Hillmeiſter, 41 J. 9. Comtorift 
Vladislaus Borzechowski, 30 J. 10. Albert 
Boguſchewßki, 25 T. 11. Conſtannn Alexandrzak, 
4 Std. 12. Gerber Ludwig Waldert, 57 J. 

Anf gebote. 

1. Maurergeſcue Sie Wiczinski und 
Antonie Dybowali. 2. Arbeiter Jacob 
Rehmke⸗Lehe u. Luiſe Schruhl⸗Doeſe now. 
3. Feldwebel im Art.⸗Regt. 1 Albert Papke 
und Renate Bark. 4. Schneider Johann 
Spl tztat u. Friederike Gleich, beide Berlin. 
5. Zmmermann Friedrich Goertz⸗Grenzdorf A, 
u. Juſtine Boehm⸗Grenzdorf B. 6. Tele⸗ 
graphenarbeiter Albin Stobbe u. Bertha 
Templin. 7. Bäcker Julius Machran v. 
Mathilde Heiſe. 8. Sergeant im Ulanen Regt. 
Nr. 4 Karl Foth u. Emilie Taeke⸗Wuſtrow. 
9. Zimmerer Auguſt Ki chherr u. Martha 
Stein⸗Samoiſchin. 10 „Arbeiter Karl Pöſchel⸗ 
Poledno u. Luifſe Stegemann⸗Gawronſtz. 

Eheſchliefmugen. 


1. Santa digen im Jaf.-Regt. 21 
Reinhold Krüger mir Hermine Olbriſch. Col. 
Weißhoſ. 2. Hoboiſt⸗Sergeant im Inf.⸗Regt. 
61 Carl Noack mit Alma Großmann Moger. 
3. Zimmer- u. Maurermeiſter Paul Weber 
mit Eliſabeth Thielebein. 


Bäckerstraße 43, Hofwohnung, 160 ME. 


Waſſerleitung. 


Die Aufnobme der Waſſermeſſerſtände 
für das 1 Oktober Dezember 
d. 38. begiant am „ d. Mts. u warden 
die Herren Hausb'ſißz r erſuch, die Zugänge 
zu den Waſſermeſſerſchächten zwecks Aufnahme 
offen zu halten. 

Thorn, den 6. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


Lebende Karpfen 


ſtets zu haben bis nach Neujahr! 
Ferner empfehle für die Feſtwoche: 


Friſch geſchoffene Hafen, 
Bralfertig geſpickte Hafen, 
Rehkeulen und Rücken, 
Fette 
Kapaunen und Pu'en, 


Delikoteß⸗Räuche ſ pinken, 
Rügenwalder Cervelauwurſt, 
Bruunſchweiger Leber-. Metbwurſt, 

Thüringer Rothwurſt, 
Rawitſcher Knackwürſtchen, 
echt Poln. Bratwürſtchen, 
ff. Pom. Gänſe⸗Rollbrüſte, 


Prima Oel⸗Sardinen, 
a Doſe 0,40—1,50, 


Prima Ural-Gaviar, 
ff. Räucherlachs u. Epidaal, 
Diverſe Käfeforten. 


A. Kirmes. 


Inowrazlawar $ool- 
Römisch Irische 
Wannen- 
Douche- 


äder. 


"syuswouuoqy 
-ayonog 


1 ee, Sy Warn Pläne 
W.Boeticher"" Bade-Anflait | Norddeutsche Creditanstalt. J. Ciob 9. 
Klein Mocker. 


Baderstrasse 14. 


bi. Heymann ! 
—= WMagenfabrit = 
offerirt fein großes Lager von 


rbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preijen. 


Reparaturen 


Sauber, ſchnell und billig. 


— 


| 


G e rech te ſt r a eh 
> - 


offerire zu Mühlenpreiſen 
altes abgelagertes 


Kaiſer⸗Auszug 
Weizenmehl 00 


SR * 


15 
aus der Kunſtmühle . 8 
Ostaszewo. & 
Kleine Poſten werden eben- Rei 
5 


falls billig berechnet. 


Wie kann man huften 
oder heiſer fein und nicht ſofort vol 
Oswald Gehrke’s 


Bruft= Karameller 


Gebrauch 21 
3 8 


BER 
Bruſt⸗Karamellen 
helfen immer, fie ſind angenehm im Geſchm 
und hinſichtlich ihrer Wi unüb 
trefflich, ſollten daher in keiner Ha: 
haltun 3 


g fehlen ö 
Oswald Gehrke, Tho 
Culmerſt aße 28. 


5 


a 


Wir zahlen bis auf Weiteres 
für Depoſitengelder 


Filiale Thorn. 


Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich mein 


Uhren-, und Goldwaaren Geschäft nebst Reparatur- Werkstatt 


nach Elisabethstrasse 10, neben Herrn Buchbinder Schultz verlegt habe. Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein, meine sehr geehrte Kundschaft auf das Beste 
zufrieden zu stellen, und bitte um weiteren geneigten Zuspruch. Gleichzeitig mache ich hiermit bekannt, dass ich mein Lager in Uhren-, Gold-, Alfenide u. optischen Waaren 
ganz bedeutend vergrössert habe, und dem geehrtem Publikum Gelegenheit bietet, die denkbar schönsten 


— a 82 
— . N 
za Weihnachts-Geschenke 
in noch nie dagewesener Auswahl und in jeder Preislage kaufen zu können. Polyphon, Musikwerke, die schönsten 
Beste empfehlen und habe solche stets am Lager. Mit vorzüglicher Hochachtung 


ergebenst 


Hugo Sieg, Uhrmacher. 


Solzverfanf,& Oberförlerei Schung. 


Am Mittwoch, den 20. Dezember er., 


von Vormittags 10 Uhr ab Belannima un und an den folgenden 3 Tagen 
ſollen in Ferrari’s Gaſthaus in Podgorz! 3 ſoll das Lager von 


2 rg 


rs 


1) aus dem Schutzbezirk Rudaf, Jagen 75, 76, 81—84, 161 163 u. 2 
192: ca. 20 Stück Kiefern⸗Bauholz, 30 Bohlſtämme, 50 Stangen er a Re des Haufes mein ſeit 23 Jahren 
a zur R 5 10 Stangen 3. Kl., 80 rm Kloben, G. [ # 8 L d 
10 1m Knüppel, 2 rm Stubben, 50 rm Reif. III. 2 2 
2) aus den Schutzbezirken Ruhheide und Lugau — Trockenhieb — a an erie 4 e erwaaren u. ausve. kauft werden. 


z U 5 * " ' 761 „ 
öffentlich meiiietend Dir ala werden. Spielwaaren r Geſchäft Außergewöhnlich billige Prtiſe. 
D 5 inen bisherigen Lokalitäten allerſpäteſtens Neujahr 1900 1 
er erförſter aus meinen bisherigen Lokalitäten allerſpäteſtens Neujahr J. Petersilge. 


räumen und verkaufe 


neee ee J . ofhafternien fl überraſchend billigen Preiſen 


Neu! 


Büstenhate Der Verkauf findet nur gegen Barzahlung ſatt. . Puder-Raffinade, 


Modrzejewski in Czernewitz zu ei 2 3 F 
3 18. d. Mts. ange⸗ . Der u 5 voll tändig aus. Franz Wallnüſſe Marbois, 
ſetzte Strassenkostüme Bei e pielwaaren en ei Franz. Wallnüſſe 

. „5 ; in Höhe von Rm. 3,00 ab 5% Extra⸗Raba Cornes de Mouton, 
ſindet nicht ſtatt. Große Auswahl in Garnituren. die in baar vergütet werden. Lang, RE 

5 Bartelt Anna Preuss. gr 3 cil. Lambertnüſſe, 

N Gerichtsvollzleher in Thorn. Heiligegeiſtſtraße 13. 6 e lun befonderö Jil arte ich, I lunge der Vorrath reicht Cocus Nüſſe mit Milch, 

3 esse eee 10. pol . Scnalmandeln, 
— . — x e ite Marocco Datteln 
— EEE u £ „Seen. 50 SOloatapale Ang, Feinſte A ’ 

Bekanntuachung. Ausverkauf. Arbeitskörbe mit Atlaspolſter 0 P Portemonnais 2 6 laſchen Califat Datteln, 
Am Dienftag, von Damen- und Kinderhüten e bhtorbe. 6 19. 145 . Erbelly Feigen, 

E den 19. d. Mts., wegen e e e Bambustiſchchen Geſchnitzte Handtuchhalter St. 45 Pf. 5 Smyrna Feigen, 

er Vormiltags 10 Uhr, au Iedem aumegmbasen Prelſe. . e Wandbilder in guten Rahmen Traubroſinen 

werben wir vor der Pfandkammer an Gllikle Damenhüte von! Mk. an ireland rote. Staa 1,15, 2,10, 2,78. 3,25, 3,45 M. f 

ung,, Landgericht bierelbft i 1 i Arbeits- u, Kammfajten Hochfeine Wandteller Feinſte Succade, 

Zorbas, 1 nut Buffet 1 Unharnirte Damenhite v. rr 3. EEE cn Weſſina Apfelſinen, 

. rer 2 4515 ae Umarbeitungen nach Modellen billigſt. Weder-Ihren, grant. gutes Fabrikat a Stück 1,50 u. 27 Mk. Meffina Eitronen, 

. wie Hängelampe, 17 Bäude ee Re 3 Ital. Tafeläpfel, 

1 aa 5 on en ______ PETSEBÄFHFFRE | 2 Stücke fpielend, Stück 8,50 Mr. u Zeingutzeller Nürnberger Lebkuchen 

31 — (meueite Ausgabe) — 1 Tiolette, TEE BEENDETE LIEFERTE Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk en dlau Bwicbelmuier im audueiuuier i und = 

V jilb. Löffel, 4 Reiſekörbe, für Knaben e e e Berliner Honigkuchen 

5 ſekr . 3 7 Schreib⸗ Corſets Taſcheu⸗ Uhren ug | Porzellan Speiſe⸗Teller empfiehlt 

5 etäre, 1 Panelſopha, eine neueſter Mode [mit gutem Auere-Werk St. 2,75 Mk. flache und tiefe, Stück 21 u. 25 Pf. 4 G Ad | h 

d Taſchenuhr, 151 Paar ver⸗ 7 dieſelben mit 30ſtündigem Werk Waſſergläſer 7 u. 8 Pf. Stück 2 = — ** * 

2 iedene Damen- und Herren⸗ Gersdchnlier Stück, 3,50 und 4,50 Mark 8 3 5 TTT 

= uhe zwangsweile Nähe: 1 Größte Auswahl in halblangen und langen Glasteller 8 u. 9 Pf. Stück. ut Mar | bäckerei 

ſowiezzein Poſten Umſtands Tabackspfeifen. Beſte Solinger Meſſer u. Gabel 

* lg, fen e Set Alf 5 wer e mit durchgehendem Heft Paar 50 Bi.| _ eee del 

Bi . nach ſanitären ejeuners, öthe k. 1,75. 5 g ö Fr 

ee: I Hehse, Klug, Boyke, Vorſchriften. Caffee⸗Serviee, en 4,75 u. ‚| Pie er, re Großt Warzlpanman f U, 


. Gerichts vollzieher. 
— Eiserne gepanzerte 


Corſelſchoner R 
Geloſchränke en rn | Max Cohn . 
r bei Lewin 8 Litauer, Thorn, Breiteſtr aß e 2 4. eee ſtelle leihweiſe 
2 Robait Til. Altstädtischer Markt 25. P. Begdon., 


= 2 ka a a ie . — 
El Violinen ra ; Feine Weignachtsapfel 
* vorzüglich im Tone, in allen Preislagen. Für das Weihnachtsfest 5 — . hie e 
1 7 if beſonders empfohlen: U 9 im Keller. 
5 Zieh⸗Harmoni 15 | R SSN f . nif ormen Kirchliche Nachrichten. 
8 in rößter Auswahl und beſter Qualität. 4 N Ri 15 e garant. tadelloser Sitz, eleganteste Am 3. 5 5 Advent, an Dezember er 
* Zithern M. ; ‚Ausführung. Vorm. 9%, Ur: Bang Seht 
er Militär-Effekten. Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 


Kollekte für den evangel. kirchl. Hilfs- Verein 


B. Doliva. in Danzig, 


Neuftädt. evang Kirche. 


Vormittags 9% Uhr: Holtesbteun. 
ee Herr Pfarrer Waubte, 


Nachher Beichte und Abendmahl. 


8 in verſchiedener Art, z. B.: Coneert⸗, 
Aecord⸗, Tanz⸗, Harfen⸗ u. Guitarre⸗ 


AQithern. letztere von 8,00 Mark an. e . 5 ai 2 


WER ECHT IN DIESER FACNUNG, 


® N 2 1 4 EEE? ER 
Spielwerke ns en besseren Consum-Oeschäften käuflich! 


5 Uhr: Milfiondgoitesdienft, 

= in großer Auswahl, drehbar v. 0,50 M. 5 8 ker & Herr Pharur Heuer. 
* felbftipielend v. 13,00 N. an. ER®.” Allein-Vertretung für Thorn und Umgegend: Gratis wi 10 ‚Barnifontirhe. 
9 Ber 8 7 — 5 un R „ 1 orm. 10% > Woitesdienfi. 
Sm Photographie⸗Albums mit Muſik Gottfried Görke, Thorn, Winditrahe 1. verlange man illustr, Katalog über Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
N u den billigsten Preiſen 8 prachtvolle Unterhaltungs- u. Be- Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 8 
5 ige, eee 8 Mehlhandlung. Familien age ebe enge der Divifionspfarrer Strauß. 

5 u. Lieblin spiele für jung u. alt un 
5 Notenpulte e e dane . U 
f 5 Ti Not ſehr 1 m ® een 5 ten: * Derr Hilfeprediger Rudeloff. 

> 2 2 enpulte v. 7 5 . —— —(— Jahrhundert RETTET 

5 mirte Gemeinde zu Thorn 
25 Steh⸗Notenpulte v. 4,00 M. an. 6 — Ausverkauf! * . Re PR ir 10 Uyı: woitshdienft u der Aulg 


SE Se 8. 
S Neuſtädt. Markt 22, neben dem Kgl. Gouvernement. SE des Kl. e Prediger Arndt. 


Automaten i . — — ee 
> In dem Fritz Schneider’jihen Concurswaoren-Lager werden ani kreuzs, v. 380 Mk. an. 
für Reſtaurateure, von 85,00 M. an. x aulas, Ohne Anz. 15 Mk. mon. „ Bea 


© 
* b 3 ierlipe Herren, u. Sunben-Anzige, Jopp, Pileuts 1. Mäntel & P. Franco + noch. Probesend. dert e Span 
. = zu jedem annehmbaren Preife ausverkauft. * M. Horwitz. Berlin, Neanderstr.16 Macher Beichte und Abendmahl. 
= W. Zielke, Anzüge nach Maaß unter Garantie bei billigſter Preisberechnung. Selhstverschuldete Schwäche Evang. Nirche zu Podgarz 

2 Coppernieusſtr. 22. * a 


BROBLES9EHEPIESEPHTPIHHEE der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ Vormiliags 10 9 


er fieanb. belt ſicher nach 27jähr. prakt. Gefahr: | ———— en Endemann. 
5 i Dr. Me ' burg, @utpalsinmteite-Wezein x 
8% Steinkohlen Gothaer Lebensversicherungsbann Zelerftraße 27, J. ausm. Dach, „Bianen Rune Di 
ee» Berficherungsbeftand am 1. Dezember 1899: 7701/, Millionen Mark. | Beriommiungiant Bäderfraße 40, (2, Ge. 
e hi © a ee mi Rang” dir: Ge 
aa frei Daus. v Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 % ber Jahres- Mormalprümie, Berfommnng mit Vortag. 
Gustav o ker mann. je und) dem Alter der Verſicherung. zum Verkauf P. Gehrz, Mellienſtraße 87. ereinß-Vorſizender S. Streich. 


Trud urd Verlag der hanpebnarcınden E eck, Thin. 


En 


